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KzWer,

könnt ihr euch vorstellen, daß sich der Unggle Redakter
mit diesem Spiel hier die längste Zeit verweilt hat? Ihr
seht auf dem Bilde viele Gegenstände, Tiere und andere

Dinge. Diese Zeichnungen sind ganz genau in drei Arten
eingeordnet.

1. In Gegenstände, die irgendwie mit dem Hirn-
mel Beziehung haben. Zum Beispiel der Zep-
pelin, der Stern, der Storch und der Luftballon.

2. Gibt es Gegenstände, die auf die Erde gehören,
zum Beispiel der Baum.

3. Gibt es Gegenstände, die ins Wasser gehören;
diesmal will ich euch nichts verraten.

4. Ist dann noch ein Teufel da. Ja, wohin gehört
der? In die Hölle natürlich!

So, nun schließt die Augen einmal und tupft mit dem
Finger auf das Bild- Wenn ihr zum Beispiel die Fleder-
maus trefft, dann dürft ihr mit ihr zum Himmel fliegen.
Wenn ihr auf das Schiff zeigt, dann gibt es eine große
Seefahrt. Wer aber Pech hat, erwischt Numero dreizehn.
Ich will nun nicht behaupten, daß ihr mit ihm in die
Hölle müßt. Das beste wäre, ihr erwischt den Teufel
nicht. Das Spiel ist doch ganz lustig, findet ihr nicht?
Probiert einmal, ihr werdet euch sicher gut unterhalten.

Nehmt liebe Grüße von eurem

Unggle Redakter.

Japanische Neujahrskarten
Bei uns in der Schweiz, da wünscht man
seinen Freunden auf Karten zum Neu-
jähr Glück. In Japan, da schenken sich
Freunde und Verwandte die heilige Sei-
denschnur als Glückbringer. Ganze Fabri-
ken sind gegen Neujahr hin damit be-
schäftigt, solche Glücksstricke zu drehen.

Himmel — Erde — Wasser und Hölle

Aus dem Buche:
Butzis Spiele» von Fritz Aebli und Hans Witzig

H. R. S auer1änder Verlag Aarau
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